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DIE UNGESETZLICHEN UND GESETZLICHEN 
MASSEINHEITEN AB 1.1.1978 


Dezimaler 
Zahlenfaktor Bedeutung 


Ungesetzliche Einheit Gesetzliche Einheit 


(Vorsatz) 


Angström 1A = 0,1 nm (Nanometer) 

Apostilb 1asb = 0,31831 cd/m2 (Candela/m2) 

ee 1at = ng Bar m. bar ; 1 000 000 000 000 000 000 

echnische = 98, . a (Pasca 

Atmosphäre, iatm = 1,01325 bar = 1 bar 1 000 000 000 000 000 e 

physikalische = 101,325.103 Pa (Pascal) 1 000 000 000 000 T 

Dyn 1 dyn = 10-5 N (Newton) - 

Erg 1 erg = 10-7 J (Joule) 1.000 000 000 G 

Gauß 1G = 10-4 T (Tesla) = 10-4 Wb/m? (Weber/m2) M 

Grad igrd = IK (Kelvin) k 

Grad Kelvin 1°K = 1K (Kelvin) 

Kalorie 1cal = 4,1868 J (Joule) h 

Kilopond 1kp = 9,80665 N = 10 N (Newton). da 

Kilopond/cm? 1kp/cm2 = 0,980665 bar = 1 bar : d 

= 0,0980665 N/mm? == 0,1 N/mm? 

Maxwell 1M = 10-8 Wb (Weber) [6 

Meter- 1mWS = 0,0980665 bar = 0,1 bar m 

Wassersäule’ = 9,80665-103 Pa (Pascal) 

ee immhg = nos ne ' H 
uecksilbersäule = 133, a (Pascal) 

Micron, Mü 1 1 = 1m (Mikrometer) 0,000 000 001 n 

Millimü 1 mıı = 1 nm (Nanometer) 0,000 000 000 001 e) 

Oersted 10e = 79,5775 Alm =: 80 A/m (Ampere/m) 0,000 000 000 000 001 f 

Pterdestärke 1PS = 735,49875 W =: 736 W (Watt) 

Pond 1p = 9,80665-10-3 N -— 10-2 N (Newton) 0,000 000 000 000 000 001 a 

Röntgen IR = 0,258-10-3 C/kg (Coulomb/kg) 

Stitb 1sb = 1cd/cm2 (Candela/cm?) 


1Torr = 1,33322 mbar = 133.322 Pa (Pascal) 


Torr 


ALLGEMEINES | 
Mit dem NORMATEST digital - dem kleinsten europäischen Digital-Multimeter seiner Art - ist die Synthese zwischen 
Tischgerät für Labor und Prüffeld und Taschengerät für Service und ambulanten Einsatz Wirklichkeit geworden. 
Durch seine entscheidenden Vorteile wird das Messen mit dem NORMATEST digital zu einer angenehmen, 
ermüdungsfreien Tätigkeit. 

Das NORMATEST digital ist ein besonders handliches Gerät. Es bietet schon von seiner Gestaltung her eine Fülle 
von Einsatzmöglichkeiten. Während:die preisgünstige Netzausführung für den stationären Betrieb vorgesehen ist, 
wird die kombinierte Akku/Netz-Ausführung - die einen Pufferbetrieb ermöglicht - allen Anforderungen gerecht. 
Da Netzteil bzw. Akku/Netzteil getrennte Einheiten sind, die mechanisch mit dem Grundgerät verbunden werden, 
ist ein nachträgliches oder fallweises Umstellen mittels Optionen leicht möglich. 

Das Gehäuse des NORMATEST digital besteht aus einem besonders hochwertigen Kunststoff, der das Gerät 
praktisch unzerbrechlich macht. 

Die funktionsgerechte Anordnung aller Bedienungs- und Anzeigeelemente (kombinierter Dreh-Hebelschalter, Ein- 
Ausschalter, seitliches Klemmenpaar, LED-Anzeige, Aufstellbügel) ermöglichen eine sichere Einhandbedienung. 
Ein besonders servicefreundlicher Aufbau, hohe Genauigkeit mit Garantie für 1 Jahr, Nennfrequenzbereich bis 
40 kHz bzw. Einflußbereich bis 100 kHz und nicht zuletzt ein großer Meßbereichumfang (V=, A=, Q) heben das 
NORMATEST digital deutlich aus dem Marktangebot hervor. 


NORMATEST digital bietet Ihnen: 


O 21 Meßbereiche für AC, DC, Volt, Ampere und Ohm O Große, 3'/,stellige LED-Anzeige mit hoher 

O Hohe Genauigkeit und gute Auflösung Lebensdauer 

O Genauigkeitsgarantie für 1 Jahr O Gute Störspannungsunterdrückung 

O 50% Überlauf mit voller Meßgenauigkeit O Nur zwei Eingangsbuchsen für alle Meßarten 

O Nennfrequenzbereich bis 40 kHz O Übersichtlich angeordnete Bedienungselemente; 

O Automatische Driftkompensation Einhandbedienung 

O Sehr kleine Temperaturkoeffizienten O Handliches, robustes Gehäuse mit vielen 

O Gute elektrische Überlastungsfähigkeit praktischen Gebrauchslagen 

O Störstrahlungsfeste, funkentstörte O Vielseitigkeit durch Netz- bzw. Akku/Netzausführung 


Ausführung O Ausbaufähigkeit durch umfangreiches Zubehör 
| 1 


2. TECHNISCHE DATEN 


2.1. Gleichspannung 


. Anzei 
Meßbereich Auflösung Oberlauf 


Genauigkeit”) 
+ (% v. Meßwert + % v. Meßbereich) 


300,0 mv 0.05 
3000 Vv 0,05 
30,00 v 0,05 
300,0 V 0,05 


v 


600 1 digit 


Eingangswiderstand: 10 MQ in allen Bereichen 
Einstellzeit: ca.0,65 
Temperaturkoeffizient: +0,005%/K vom Meßbereich 


Serien-Störspannungsunterdrückung (SMR): =60 dB bei 50 Hz, (Listen-Nr. A 1826 50320) bzw. bei 
60 Hz (Listen-Nr. A 1826 50328) 
Gleichtakt-Störspannungsunterdrückung 


(CMR): >100 dB bei Gleich- und Wechselspannung 
Maximale Eingangsspannung bzw. 
Überlastbarkeit: 600 Verf bzw. 900 Vs in allen Bereichen (siehe 2.6., Seite 5) 


2.2. Wechselspannung?’) 


Genauigkeit®) 
+ (% v. Meßwert + % v. Meßbereich) 


Meßbereich Auflösung ne 


') Die Genauigkeitsangaben bezienen sich auf 23°C. Sie gelten auch für den Überlaufbereich und werden für ein Jahr garantiert. 
2) Kalibriert in Effektivwerten, bezogen auf sinusförmige Eingangsgröße. 
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Eingangsimpendanz: 
Einstellzeit: 
Temperaturkoeffizient: 
Frequenzbereiche bis 200 V'): 


Frequenzbereiche bis 600 V'): 


Gleichtakt-Störspannungsunterdrückung | 


(CMR): 


Maximale Eingangsspannung bzw. 
Überlastbarkeit: 


2.3. Gleichstrom 


Spannungsabfall: 


Einstellzeit: 
Temperaturkoeffizient: 
Max. Eingangsstrom bzw. 
Dauerüberlastbarkeit: 


10 MQ/I/ ca. 80 pF in allen Bereichen 

<4s (typisch 2 s) 

+0,03%/K vom Meßbereich 

40 Hz... 40 kHz: ohne Zusatzfehler, 16... 40 Hz: zuzüglich 
+0,5% v. Meßbereich, 40 ... 100 kHz: ca. 5% v. Meßbereich 
(d. s. ca. 0,5 dB) 

40 Hz... 3 kHz: ohne Zusatzfehler, 16... 40 Hz: zuzüglich 
+(0,5% v. Meßwert + 0,5% v. Meßbereich) 


>60 dB beif=50...60 Hz, 
>50 dB bei fS10 kHz und Akkubetrieb 


wie bei Gleichspannung 


Meßbereich 


20nA (200mV) 
2mA 


max. Anzeige 
(Überlauf) 


10pA 30,00 nA 
1pA 3,000 mA 
10ypA 30,00 mA 


Auflösung 


Genauigkeit!) 
+ (% v. Meßwert + % v. Meßbereich) 


0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,1 0,1 
0,1 0,1 


20 nA : 200 mV, 2 mA : ca. 250 mV, 20 mA: ca. 330 mV, 
200 mA : ca. 500 mV 

ca.0,68 

+0,005%/K vom Meßbereich 


20 mA 
200 mA 


2 mA: bei Strömen >14 mA schließen die Schutzdioden den Meßkreis 
kurz und die Schmelzsicherung spricht anschließend an. 
20 mA: 400 mA, 200 mA: 1200 mA (Stoßüberlast 2000 mA) 


i ' Bei 47... .63 Hz gelten folgende erhöhte Genauigkeitswerte: bis 200 V: +(0,25% v. Meßwert + 0,25% V. Meßbereich) 
bis 600 V: +(0,25% v. Meßwert + 0,5% v. Meßbereich). Diese Werte gelten innerhalb 3 bis 150% des Meßbereiches. 
2?) Die Genauigkeitsangaben beziehen sich auf 23°C. Sie gelten auch für den Überlaufbereich und werden für ein Jahr garantıert. 
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2.4. Wechselstrom‘) 


Spannungsabfall: 
Einstellzeit: 

Max. Eingangsstrom bzw. 
Dauerüberlastbarkeit: 
Temperaturkoeffizient: 
Frequenzbereiche?): 


Gleichtakt-Störspannungsunterdrückung 
(CMR): 


2.5. Widerstand 


.Einstellzeit: 
Temperaturkoeffizient: 
UÜberlastschutz: 


Genauigkeit") 


max. Anzeige 


Meßbereich Auflösung 


(Uberlauf) + (% v. Meßwert + % v. Meßbereich) 
2mA 1pA 3,000 mA 
20 mA 10pA 30,00 mA 
200 mA 100 yA 300,0 mA 


wie bei Gleichstrom 


<4s(typisch 2 S) 


wie bei Gleichstrom 

+0,03%/K vom Meßbereich | 
40 Hz:... 40 kHz: ohne Zusatzfehler, 16... 40 Hz: zuzüglich #0,5% 
v. Meßbereich 


wie bei Wechselspannung 


Meß- max. Anzeıge| Meßstrom Genauigkeit‘) 
bereich (Uberlauf) | (konstant) | +(%v.Meßwert+%v.Meßbereich) 


<4s(typisch2 s) 

+0,03%/K vom Meßbereich, (2 MQ: +0,05%/K; typische Werte) 
Alle Widerstandsmeßbereiche können dauernd mit 250 Veff 
belastet werden. 


') Die Genauigkeitsangaben beziehen sich auf 23°C. Sie gelten auch für den Überlaufbereich und werden für ein Jahr garantiert. 
2, Kalibriert in Effektivwerten, bezogen auf sinusförmige Eingangsgröße. 
2) Bei 47... 63 Hz gelten folgende erhöhte Genauigkeitswerte. +£ (0,25% v. Meßwert +0,25% v. Meßbereich). 

Diese Werte gelten innerhalb 3 bis 150% des Meßbereiches. 


2.6. Allgemeine Daten 


A/D-Umsetzung: 


Meßrate: 
Digitalanzeige: 


Überlaufanzeige: 
Ladezustandkontrolle: 

Nullpunkt: 

Störstrom im Eingang: 
Meßbereich- und Meßgrößenwahl: 
Arbeitstemperaturbereich: 
Nenntemperatur: 
Lagertemperaturbereich: 
Prüfspannung: 


Überlastbarkeit bzw. Überlastschutz:- 


Hilfsspannung: 


Integrierendes Ladungskompensationsverfahren mit hoher 
Störspannungsunterdrückung 

ca. 5/s 

9 mmLEeED, rot, 4 Ziffern O.... 1999, automatischer Dezimalpunkt, 
automatische Polaritätsanzeige 

bis 3000, als Blinken aller vier Stellen 

bei Akku/Netzausführung Anzeige 8888 für entladenen Zustand 
Automatische Driftkompensation 

ca. 20 pA 

manuell, Einhandbedienung mit kombiniertem Dreh-Hebelschalter 
Or 455 

235 

=20 255076 

4 kV, nach DIN 57411 bzw. VDE 0411, Teil 1/10.73, Schutzklasse Il 
(schutzisoliert) 

Alle Spannungsbereiche sind bis 600 V, die Widerstandsbereiche bis 
250 V, dauernd geschützt. Die Strombereiche sind durch 
Schutzdioden und eine flinke Schmelzsicherung (F 0,8 DIN 41 572) 
geschützt. Über 600 V werden Impulsspitzen bis zu mehreren kV 
vom eingebauten Überspannungsaßbleiter abgefangen (siehe 8, S. 22). 


Netzausführung 
|isten-Nr. A 1826 50322: 220 VI-10.... 15%), 
47...63Hz,ca.5VA 
Listen-Nr. A 1826 50330:117 V (-10... + 15%), 
47...63Hz, ca. 5VA 
Akku/Netz-Ausführung 1 
Listen- Nr. A 1826 50321: 220 vI-10.. >+15%), 
47...63Hz,ca.5VA 


I) Die Ausführung 220 V, 50 Hz ist auch für 240 V, 50 Hz geeignet. = 


Funkentstörung und Schirmung: 


Gehäuse: 


Abmessungen: 


Masse: 


Listen-Nr. A 1826 50329: 17V (102, 415%), 

47...63Hz,ca.5 VA 
Ladezeit ca. 7 h (überladungsfeste SAFT-Akkus in beschleunigter 
Ladung), Betriebsdauer ca. 8 h. 
Der vollentladene Akku-Satz hat nach 10 Stunden Pufferbetrieb eine 
Kapazität für ca. 5 Betriebsstunden. Achtung! Siehe auch 4.3. 
Nach VDE 0.871/3.68 treten im Bereich 150 kHz ... 30 MHz weder 
unzulässig hohe Störspannungen noch Störfeldstärken auf. Das Gerät 
kann sowohl als störstrahlungsfest (von außen nach innen) als auch 
als störstrahlungsfrei (von innen nach außen) bezeichnet werden. 
Gegen die Einwirkung von HF-Feldern ist. eine ausreichende Schir- 
mung vorhanden. 
Bruchsicheres, schlagfestes Gehäuse aus hellgrauem Noryl SE 100 
(selbstverlöschend, nicht tropfend nach DIN 57411, SEV, KEMA, BS 
u.a.) 
Netz- bzw. AkulNetz-Ausführung: 
108 (B) x54 (H) x 136. (N) m 
(Grundgerät: 108 x 48x 86 mm, Akkuteil: 105 x 41 x 50 mm, Netzteil: 
105x 41x50 mm) 


Netzausführung 
Listen-Nr. A 1826 50322 bzw. A 1826 50330, ca. 4759, 


Akku/Netz-Ausführung 
Listen-Nr. A 1826 50321, ca. 550 g, zuzüglich Steckerladegerät: 
ca. 230g, 


Akku/Netz-Ausführung 
Listen-Nr. A 1826 50329, ca. 550 g, zuzüglich Ladegerät: ca. 300 9. 


Hinweis: Die auf der Geräteunterseite aufscheinenden technischen Daten sind in Kurzform dargestellt und können 
daher nur einen Überblick verschaffen; verbindlich sind die im Kapitel 2. angeführten Werte. 


3. BESCHREIBUNG DER BEDIENUNGSELEMENTE 


Meßbereichschalter (Drehschalter) 
Meßartschalter (Hebelschalter) 
Anzeigeeinheit 

Ein- Ausschalter 
Eingangsbuchsen 
Schmelzsicherung 

Aufstellbügel 


a @ 88809 


3.1. Meßbereichschalter (Drehschalter) ® 
Zur Einstellung des gewünschten Meßbereiches für alle Meßarten. Der eingestellte Meßbereich ist mit einem roten 
Signalfeld unterlegt; bei der Umschaltung wird der Meßkreis nicht unterbrochen. 
Der weiße Punkt zwischen 2 mA und 600 V zeigt den Schalteranschlag an. 


3.2. Meßartschalter (Hebelschalter) ® 


Bei Gleichstrommessungen auf „=", bei Wechselstrommessungen auf „-" und bei Widerstandsmessungen auf „Q” 
stellen. 


3.3. Anzeigeeinheit ® 


Zeigt den Meßwert stellenrichtig (automatischer Dezimalpunkt) bis 1999 an; der Überlaufbereich bis 3000 
ist durch Blinken aller Stellen gekennzeichnet. Die Speicherkapazität reicht bis ca. 3148; die Anzeige bleibt bei 
diesem Wert blinkend stehen. 
In den Gleichstrombereichen erfolgt automatische Polaritätsanzeige: bei der Anzeige „+” entspricht dıe Polarität 
der zu messenden Gleichgröße den Bezeichnungen „L” (—) und „+” der Eingangsbuchsen. 
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3.4. Ein-Ausschalter ® ; 
In senkrechter Stellung des Schalterknebels ist das Gerät ausgeschaltet (O - ), in waagrechter Stellung eingeschaltet. 
Durch den Ein-Ausschalter wird nur die Hilfsspannung ein- bzw. ausgeschaltet; der Meßkreis wird nicht unter- 
brochen und alle Sicherungsfunktionen bleiben erhalten. Bei Akkubetrieb empfiehlt es sich, das Gerät nicht dauernd 
eingeschaltet zu lassen; siehe auch 4.3. 


3.5. Eingangsbuchsen® | 
Die mit „L” bezeichnete Buchse ist besonders bei der Messung kleiner Spannungen und Ströme, ebenso bei 
höheren Frequenzen an Erde bzw. den erdnächsten Punkt der Schaltung (low) anzuschließen. 
Es empfiehlt sich in solchen Fällen, anstelle des mitgelieferten Zuleitungspaares geschirmte Zuleitungen zu 
verwenden. 
Achtung! Maximale Spannung zwischen Meßkreis und Erde: 650 V=. 


3.6. Schmelzsicherung ® 


Die Strombereiche sind mittels Dioden und einer flinken Schmelzsicherung F 0,8 G DIN 41 571 gegen Überlast 


geschützt. 
Die Sicherung kann nach Herausziehen des Sicherungshalters in Pfeilrichtung leicht getauscht werden, Bild 2. 


Bild 2 


Eine Reservesicherung wird mitgeliefert und kann in dem dafür vorgesehenen Raum ®) (Bild 4a) aufbewahrt werden. 


3.7. Aufstellbügel M) 


Das Gerät kann selbstverständlich vollkommen lageunabhängig verwendet werden; mittels des Aufstellbügels 
ergibt sich eine Schräglage von ca. 15° gegen die Waagrechte, in der die Bedienung und Ablesung bei Ver- 


wendung als Tischgerät besonders günstig ist. 


Fe Mr 


Bild 3a Bild 3b 


Der Aufstellbügel rastet in zwei Stellungen 
gemäß Bild 3a und 3b ein und ist - so wie 
das gesamte Gehäuse - praktisch unzer- 
brechlich. Er kann bei Bedarf durch Zusam- 
mendrücken der federnden Bügelenden 
ausgehängt und entfernt werden. 


Bedienungs- und Funktionselemente an der Geräte-Rückseite: Bild 4. 


Bild 4a _ Zi 
Z——k 


[Bl AKKUBETRIEB/BATTERY OPERATION 
® To separate the two parts: 
© 2. DR On screw 


)- © 3. Press on case here 
4. Pull m thıs direction 


Grandgerat - Basıcmstr Akkutsıt - Baftery sactien 


Rückseite der Netzausführung 

Raum für Reservesicherung 

® Spannungsschild 

Büchse für die Netzanschlußleitung 


3.8. Reservesicherung 


E 
Bild ab [0 “O] WÜEH 
Y 


Ss ®& 


[2) NETZBETRIEB/LINE OPERATION 


To separate the two parts: 
1. ew 


e 4 2. Pull out screw 
. Hier auf das Gehause drucken © 3. Press on case here 
‚In ng ziehen 4. Puft nn thıs direction 


Rückseite der Akku/Netzausführung 

AD Buchse für die Anschlußleitung des 
Steckerladegerätes 

(2 Schlitzschraube 


Wie bereits erwähnt, kann die unterhalb der Eingangsbuchse „L” befindliche Sicherung leicht getauscht werden. 
Zu beachten ist, daß die Type und damit das Ansprechverhalten identisch mit der Originalsicherung ist. Siehe 


auch „Bestellbezeichnungen” (Pkt. 14, Belle 51). 
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3.9. Spannungsschild ® 


Dieses zeigt an, ob der Netzteil für 220 V oder 117 V geschaltet ist. 

Achtung! Vor Inbetriebnahme überprüfen, ob die Netzspannung mit den Angaben auf dem Spannungsschild 
übereinstimmt. (Die Ausführung 220 V ist auch für 240 V geeignet). Der Netzteil besitzt keinen Spannungs- 
wähler, kann aber leicht von der einen auf die andere Netzspannung geändert werden; bitte unbedingt 11. 2. 4. 
beachten. Das Grundgerät muß im Sinne einer optimalen Störspannungsunterdrückung in der Taktfrequenz an die 
Netzfrequenz angepaßt werden. Würde z. B. bei Umbau des Netzteiles von Listen-Nr. A 6899 00035 (220 V, 50 Hz) 
auf Listen-Nr. A 6899 00064 (117 V, 60 Hz) das Grundgerät Listen-Nr. A 1826 50320 unverändert bleiben, 
so verringert sich bei der Gleichspannung angegebene Wert für die Serien-Störspannungsunterdrückung von 
>60 dB auf ca. 40 dB. 


3.10. Schlitzschraube ® 


4.1. 


Zur mechanischen Verbindung von Grundgerät und Netzteil bzw. Akku/Netzteil; siehe auch 4.4. 


AUSFÜHRUNGEN, MONTAGE, OPTIONEN 


Allgemeines 


Das NORMATEST digital wird in zwei grundsätzlichen Ausführungen geliefert. Beiden gemeinsam ist das Grund- 
gerät (A), mit dem entweder der Netzteil (B) und die Netzanschlußleitung (B1) oder der Akku/Netzteil (C) mit 


Netzausführung Listen-Nr. 


SR Akku/Netzausführung 
u De 220 (240) V A 1826 50321 
de Er. 117V A 1826 50329 


dem Ladegerät (D) mechanisch bzw. elektrisch verbunden ist. Ein Paar Zuleitungen mit Prüfspitzen ist im 
Normalzubehör enthalten. 


=. Bi 220 (240) V A 1826 50322 
BZ 17V A 1826 50330 
2 A i 


4.2. Netzausführung 


Die Netzausführung ist für den stationären Betrieb vorgesehen. 
Achtung! Der Ein-Ausschalter trennt das Gerät nicht vom Netz. 


4.3. Akku/Netz-Ausführung 
Die Akku/Netz-Ausführung ist für stationären und ambulanten Betrieb geeignet: 


NETZBETRIEB, AKKUBETRIEB, PUFFERBETRIEB - 


Die Ladezeit der überladungsfesten Akkus beträgt ungefähr 7 Stunden und ermöglicht einen ca. acht- 
stündigen Betrieb. Wird während.des Ladens auch gemessen (Gerät mit Schalter 9) eingeschaltet), so hat der 
vollentladene Akkuteil nach 10 Stünden Pufferbetrieb eine Kapazität für ca. 5 Betriebsstunden. 

Hinweis: Aufgrund der Kennlinie des Ladegerätes ist es erforderlich, den vollentladenen Akkuteil erst ca. 
20 Minuten zu laden, bevor im Pufferbetrieb gearbeitet werden kann und eine weitere Aufladung erfolgt. Die 
vorher erwähnte Kapazität von ca. 5 Betriebsstunden erhöht sich nicht wesentlich, auch wenn länger als 10h 
im Pufferbetrieb gearbeitet würde. 


Im entladenen Zustand der Akkus wird „8888” angezeigt. Sowohl im Sinne der ständigen Betriebsbereitschaft 
als auch der Lebensdauer der Akkus ist die Tiefentladung zu vermeiden. Vielmehr wird empfohlen, öfters 
nachzuladen. (Bei Tiefentladung gibt der Hersteller der Akkus eine Garantie für ca. 500 Ladezyklen; bei Halb- 
entladung steigt der Wert bereits auf das Vierfache an.) 


Achtung! Sämtliche unter 2.6. angeführten technischen Daten werden nur garantiert, wenn die von uns gelieferten 
Ladegeräte verwendet werden. Bei Lieferung sind die Akkus weitgehend entladen und erreichen erst nach 
mehreren Ladezyklen ihre volle Kapazität von ca. 8 Betriebsstunden. Bei Gefahr von Verkopplungen (Netz- 
schleifen etc.) wird empfohlen, nur im Akkubetrieb zu messen. 


4.4. Montage bzw. Optionen 


Wie unter 4.1. erwähnt, ist bei beiden Ausführungen das Grundgerät gleich. Es kann daher mittels der in den 


Bestellbezeichnungen angegebenen Optionen leicht von der einen auf die andere Ausführung umgerüstet 
werden. 
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Beachten Sie bitte bei Demontage bzw. Montage folgende Hinweise: Bei der Demontage wird nach Ausschalten 
des Gerätes, Trennen vom Meßkreis und vom Netz, die Schlitzschraube@)gelöst und unbedingt bis zum Anschlag 
herausgezogen. Anschließend werden Grundgerät und Zusatz gemäß Bild 6 getrennt: 


TECHNISCHE DATEN 


Bild 6 Um beide Teile zu trennen: 

1. Schraube lösen 

2. Schraube herausziehen 

3. Hier auf das Gehäuse drücken 
4. In diese Richtung ziehen 


Achtung! Die Steckerstifte(® des Akku/Netzteiles dürfen nicht kurzgeschlossen werden. In diesem Fall würde 
der eingelötete Sicherungsdraht schmelzen. Es werden deshalb bei separater Lieferung eines Akku/Netz- 
teiles die Steckerstifte mittels einer Kurzschluß-Schutzbrücke ® isoliert, bzw. ist nach der Demontage die 
Kurzschluß-Schutzbrücke aus dem vorgesehenen Fach zu entnehmen und über die Steckerstifte zu stecken; 


Bild 7. 


Bild 7 


5. 


INBETRIEBNAHME UND BEDIENUNG 


Vor Beginn der Messung ist zu überprüfen, ob Grundgerät und Zusatz gut verbunden sind und die Netzspan- 
nung mit den Angaben auf dem Netzteil bzw. dem Ladegerät übereinstimmt. Eine elektrische Nullpunktkorrektur 

ist nicht vorgesehen. Das Gerät hat in den Gleichspannungsbereichen eine automatische Driftkompensation. 

Die im Bereich von 2 V auftretende Restanzeige von 5 digits ist schaltungsbedingt und hat keinen Einfluß auf 

die angegebenen Genauigkeitswerte. 

Sowohl durch den hohen konstanten Eingangswiderstand von 10 MQ als auch durch einen äußerst kleinen 

Störstrom von ca. 20 pA im Eingangskreis werden systematisch Meßfehler auch bei Messungen an hochohmigen 

Spannungsquellen vermieden. 

Netzteil bzw. Ladegerät an Netz legen, Hebelschalter @ auf die gewünschte Meßart, Drehschalter ® auf den 
zu erwartenden Meßbereich stellen, Gerät einschalten @ und Meßobjekt anschließen. Ist die Größenordnung des 
Meßwertes unbekannt, so ist zunächst auf den höchsten Meßbereich einzustellen und anschließend auf jenen 
Bereich zu schalten, in dem die beste Auflösung - und damit auch die beste Genauigkeit — erzielt wird. Der 
Meßbereichschalter arbeitet unterbrechungslos und kann daher auch während der Messung bei angeschlossenem 
Meßobjekt betätigt werden. 


Folgende Hinweise sind unbedingt zu beachten: 


Keine höhere Gleich- oder Wechselspannung als 600 V an die Eingangsbuchsen legen. 

Die maximal zulässige Spitzenspannung beträgt 900 V; daher Vorsicht bei Impulsspannungen, wie z. B. 
Boosterspannungen an Fernsehgeräten. (HV-Tastkopf verwenden!) 

Besondere Vorsicht bei der Messung mit dem HV-Tastkopf; siehe 5.2. 

Maximale Spannung zwischen Meßkreis und Erde darf 650 V= nicht übersteigen. 

Gerät bei Strommessungen möglichst in die Leitung mit dem erdnäheren Potential schalten. 

Bei Akkubetrieb und Messung im Tonfrequenzbereich Gerät im Sinne einer guten Gleichtaktunterdrückung 
nicht auf Metallplatte stellen. 

Nach Abschluß der Messungen Gerät abschalten (O ), Meßbereichschalter auf 600 V stellen. Bei der Netz- 
ausführung Netzstecker ziehen; bei der Akku/Netz-Ausführung -— ausgenommen es soll geladen werden - 
ebenfalls Stecker des Ladegerätes vom Netz trennen. 


OO OO 
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5.1. Messung von Gleich- und Wechselspannung 


Meßartschalter: Gleichspannung „—", Wechselspannung „-". 
Bei der Anzeige „+” entspricht die Polarität der zu messenden 
Gleichspannung den Bezeichnungen „L" (-) und „+” der Eingangs- 
buchsen. 
Bei Wechselspannung erfolgt die Anzeige in Effektivwerten — be- 
zogen auf eine sinusförmige Eingangsgröße. 

Meßbereichschalter: 600V...200 mV 


5.2. Messung von Gleichspannung mit dem HV-Tastkopf bis 30 kV, Listen-Nr. A 6801 00203 
und dem HV-Tastkopf 3 kV, Listen-Nr. A 6801 00202 


HV-Probe 20(30)-2(3)kv HV-Probe 2(3)KV 


200 —20V 


sg" _ 


14 Bild 9 


HV-Tastkopf: 30 kV 
Meßartschalter: Be DE nl u 


Meßbereichschalter: 
Ablesekonstante: 


3V23KV 200-20 V (# 20 bzw. 2 KV im Meßbereich) 
x 0,1 KV 


Achtung! Am meßbereiten Gerät Meßbereich einstellen, Buchse „ı” mit dem Endpunkt der Meßquelle und 


Tastkopfleitung mit Buchse „+" verbinden. Dann erst zu messende Spannung abtasten. 
Gerät aus Sicherheitsgründen nicht berühren! 


5.3. Messung von Gleich- und Wechselstrom 


200-20-2mA 
(20nA : 200mV-) 


Bild 10 


Meßartschalter: Gleichstrom „=", Wechselstrom ‚—". 


(Polarität bei Gleichstrom und Effektivwert-Anzeige bei Wechsel- 


strom, siehe 5.1.) 


Meßbereichschalter: 200 - 2 mA. (Der Meßbereich 200 mV- entspricht 20 nA; 
Ablesekonstante: x 0,1.) 


5.4. Messung mit getrennten Nebenwiderständen 


Bild 11 
Meßartschalter: Gleichstrom „=" (bei für Wechselstrom geeigneten Nebenwider- 
ständen „-") 
Meßbereichschalter: bei Nebenwiderständen mit Nennspannungsabfall 60, 100, 150, 


300 mV: auf 200.mV. 
Ablesekonstante berücksichtigen: z. B. bei einem Nebenwider- 
stand 25 A/100 mV Anzeige mit 0,25 multiplizieren. 


Hinweis: Der Ansteck-Nebenwiderstand, Listen-Nr. A 6802 00501 ist für die Meßbereiche 2 - 20 A= 2 mV) 
dimensioniert. (Dauerbelastbarkeit bis 16 A; bis 20 A max. 20 s.) 
Die Anzeige ist mit 0,01 bzw. 0,1 zu multiplizieren. 
Dieser Nebenwiderstand ist auch für das analog anzeigende Vielfachmeßgerät NORMATRONIC geeignet. 
1 - 10 A/100 mV), der unterschiedliche Abstand der Eingangsbuchsen kann durch seitliches Verschieben beider 
Steckerstifte ausgeglichen werden. 
16 


5.5. Messung mit der Mini-Stromzange, Listen-Nr. A 6805 01008 
LA 


4 Mini Clamp-on Transformer 


Meßartschalter: Bild 12 


Meßbereichschalter: auf „—" 
200 - 20 mA 200 - 20A). 
Ablesekonstante x 1000; d.h.mA=A. 
Der maximal zulässige Primärstrom der Mini-Stromzange beträgt 
150 A, daher Anzeige 150,0 im Berefch 200 mA nicht überschreiten. 
Technische Daten der Listen-Nr. 6805 01008: 
Nennübersetzung: 1000 : 1 
max. Primärstrom: 150 A 
Fehler): + 3% 
Frequenzbereich: 30...45...65...400Hz 
Prüfspannung: 2 kV 
max. Leiter-Durchmesser: 12 mm 


5.6. Messung bei höheren Frequenzen, bis 100 kHz 


Um die Anzeigegenauigkeit auch bei höheren Frequenzen zu gewährleisten, ist die Eingangsbuchse „L" an Erde 
bzw. den erdnächsten Punkt der Schaltung zu legen. Ebenso sollen geschirmte Zuleitungen verwendet werden. 


') Bezogen auf die Bürde des NORMATEST digital. 
17 


5.7. Messung mit dem HF-Tastkopf, Listen-Nr. A 6801 00201 
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HF-Probe 20(30)—-2(3)V- 
high 


Bild 13 


Mit dem HF-Tastkopf können Wechselspannungen bis 30 V im Frequenzbereich von 10 kHz bis 30 MHz ge- 
messen werden; das Meßobjekt wird dabei nur mit ca. 1 MQ//6 pF belastet. 
MeßBartschalter: auf „=" 


Meßbereichschalter: 20 -2V. 
Meßwerte von 1 bis 20 (30) V werden direkt abgelesen; für kleinere 


Spannungen ist dieser Tastkopf nur als Indikator verwendbar. 
Die Anzeige erfolgt in Effektivwerten - bezogen auf sinusförmige 
Eingangsgröße. 
Der Fehler beträgt von 10 KHz...1 MHz: #0,5 dB 

bis 30 MHz: +1 dB. 


Hinweis: Der HF-Tastknopf, Listen-Nr. A 6801 00201, ist gleichfalls für das Vielfachmeßgerät NORMATRONIC 
und andere Geräte mit passenden Meßbereichen und Eingangswiderständen zwischen 10 und 11,6 MQ geeignet. 


5.8. Messung von Mischgrößen 


5.9. 


In der Schalterstellung „= " wird nur der Gleichspannungsänteil gemessen; der Wert wird nicht verfälscht, solange 
der Spitzenwert der überlagerten Wechselspannung den doppelten Wert des gewählten Gleichspannungsbereiches, 


jedoch maximal 900 Vs, nicht übersteigt. 

Der Wert der überlagerten Wechselspannung wird in der Schalterstellung „-" gemessen; der Gleichspannungs- 
anteil ist durch einen Kondensator abgeblockt. Es ist jedoch zu beachten, daß die Anzeige des Wechsel- 
spannungsanteiles bei Abweichen von der Sinusform fehlerbehaftet ist. 


Widerstandsmessung | 
Bei jeder Widerstandsmessung wird ein konstanter Gleichstrom als Meßstrom verwendet; er beträgt je nach 
Meßbereich 


2Mna-200-20-2ka 0 


Rx [Q] 


2 


20K0 | 200K0 
100pa | 10H 


Die maximale Spannung am Meßobjekt ist daher 200 mV (im Überlaufbereich 300 mV). Ein besonderer Vorteil 
ist, daß alle Widerstandsmeßbereiche dauernd mit 250 Veff belastet werden können, d. h. das irrtümliche An- 
schließen der üblichen Netzspannungen 117, 220 oder 240 V führt zu keiner Beschädigung des Gerätes! 
Meßartschalter: auf „Q” 

Meßbereichschalter: 2MQ -200 -20-2KQ 


Bild 14 
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6. 


WARTUNG 


Das NORMATEST digital ist vollkommen wartungsfrei. Es wird lediglich empfohlen, die einschlägigen Hinweise 
bezüglich Erzielung der hohen Lebensdauer der Akkus in Kapitel 4.3. zu beachten. 


6.1. Reinigen des Gerätes 


Reinigen Sie das Gerät entweder mit einem feuchten Tuch mit etwas Seifenwasser oder weichem Haushaltsspül- 
mittel oder mit etwas Spiritus. Vermeiden Sie scharfe Putzmittel und Lösungsmittel (Tri, Chlorothene usw.) ins- 


7. FUNKTIONSPRINZIP 
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Referenz 


besondere auf der empfindlichen roten Ziffernabdeckung. 


Teiler Zähler Codierung 
Meßartumschaltung Steuerlogik Treiber 


Die Analog-Digitalumwandlung erfolgt nach einem integrierenden Ladungskompensationsverfahren (charge 
balancing method) und vereinigt die Vorteile des Duai-slope-Verfahrens und der Spannungs/Frequenzumsetzung. 
Die Basis ist der Ausgleich einer durch den Strom der Meßquelle in einem Integrationskondensator gespeicherten 
Ladung durch einen Referenzstrom. Die Umladung erfolgt je nach Polarität der Meßaquelle im Schaltverhältnis 
1:7 (Abintegration) oder 7 : 1 (Aufintegration). | 

In einem Vor- und Rückwärtszähler werden Taktpulse im jeweils vorhandenen Schaltverhältnis gezählt. Die 
Häufigkeit der Umschaltungen und damit die Summe der gezählten Taktpulse am Ende der Meßphase sind dem 


Betrag der Eingangsspannungen direkt proportional. Ähnlich dem Doppelintegrationsverfahren liegt die einzige 
Fehlerquelle in der Konstanz der Referenzspannung. 


Bild 15 


Die im Binärcode (BCD) im Zähler enthaltene Information wird nach der Decodierung im Multiplexbetrieb über 
Treiberstufen durch die LED 7 Segmentanzeige dargestellt. 

In den Wechselbereichen wird ein elektronischer Mittelwertgleichrichter in der üblichen Schaltung verwendet, 
die in Effektivwerten - bezogen auf eine sinusförmige Eingangsgröße - justiert ist. 

Durch die Verwendung von Schottky-Dioden und breitbandigen Operationsverstärkern kann ein Frequenz- 
bereich bis 100 kHz erzielt werden. 

Mittels des Meßartschalters wird diese Baugruppe zwischen den Eingangsteiler und den A/D-Konverter gelegt. 
Im Q-Konverter wird der zu messende Widerstand in den Gegenkopplungszweig eines Operationsverstärkers 
geschaltet. Der durch den zu messenden Widerstand fließende eingeprägte Gleichstrom wird durch eine im 
invertierenden Eingang des Operationsverstärkers liegende Referenzspannungsquelle und durch umschaltbare 
Bereichswiderstände erzeugt. 

Die für den Betrieb der elektronischen Schaltung erforderliche Gleichspannung von +12 V wird mittels eines 
DC/DC-Wandlers aus der Batterie- bzw. Netzteilspannung von 5 V erzeugt. 


. ÜBERSPANNUNGSSCHUTZ 


Das Instrument ist zusätzlich mit einem Gasentladungsüberspannungsableiter inden Spannungsbereichen geschützt. 
Die Zündspannung liegt bei ca. 1... 1,1 KV; Spannungsspitzen werden dadurch vom Teiler sowie vomBereichsschalter 
sicher ferngehalten. Bei entsprechend niederohmiger Meßquelle führt das Zünden des Überspannungsableiters 
zum Ansprechen der Sicherung. 

Bei entsprechend hochohmiger Metßquelle bleibt der Überspannungsableiter gezündet und schützt dadurch das 
Gerät. In diesem Zustand ist die Anzeige sehr unstabil und springt auffällig. Die Meßspannung ist sofort abzutrennen, 
da bei länger dauernder Überlast der Überspännungsableiter thermisch zerstört wird. 

Auch bei Messungen unter 600 V ist insbesonders beim Messen an Induktivitäten (Schütze, Relaisspulen, Motoren 
usw.) zu beachten, daß hohe Spitzenspannungen auftreten können. Nach solch gröblicher Überlastung des Gerätes 
kann wegen der Erholzeit des Überspannungsschutzes, erst nach einer Abkühlzeit von'ca. 3 Minuten eine Spannung 
in der Nähe des 600 V Bereichendes gemessen werden. 

Da bei. Impulsspannungen der Überspannungsableiter kein 100%iger Schutz sein kann, empfehlen wir in diesen 
Fällen den bereichsmäßig günstigen 3kV-Hochspannungstastkopf zu verwenden. Mit dem 3kV-Hochspannungs- 
tastkopf können auch Boosterspannungen ohne Beschädigung des Gerätes gemessen werden. 
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Es wird darauf hingewiesen, daß der 
anschließende Serviceteil nur für jenes 
Personal bestimmt ist, welches mit der 
Reparatur elektronischer Meßgeräte ver- 
traut ist. 


9. FUNKTIONSTEST 
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Mit einigen Tests kann die wesentliche Funktion des Gerätes überprüft werden. 


Offene. Klemmen 200.MV BG ans Anzeige < 3-4 digit 
Offene Klemmen 200 VDE 2.00 ea Anzeige < 1 digit 
 Kurzgeschlossene Klemmen 200 VAC „nn Anzeige < 2-3 digit 
Kurzgeschlossene Klemmen 20 K9 ....nnnannnnnnnnnnnennn Anzeige < 6 digit 


(Offene Klemmen, blinkende Anzeige, 3100 digit.) 

Achten Sie auf jeden Fall darauf, daß die Sicherung einwandfrei ist und die entsprechende Abschaltcharakteristik 
besitzt. Eine offene Sicherung kann auf Grund der Hochohmigkeit des Gerätes bzw. der Leckströme der offenen 
Sicherung falsche Messungen liefern. Bei Einschalten des Gerätes und Nichtleuchten der LED’s Punkt 11.2.1, 
beachten. 


10. KALIBRATION BZW. ÜBERPRÜFUNG DER GENAUIGKEIT 


Zur genauen Überprüfung sind folgende Meßwerte notwendig. 


DC Spannungsgeber 5 mV bis 600 V +0,02% oder besser 
DC Stromgeber 2 mA bis 200 A +0,02% 
AC Spannungsgeber 100 mV bis 600 V +0 1% 

16 Hz bis 40 (100 kHz) es 
(AC Stromgeber) 2 mA bis 200 mA +01% 

16 Hz bis 40 kHz m 
Frequenzmesser Hz Auflösung 


Die Überprüfung kann ebenso wie die Kalibration laut Justiertabelle (Pkt. 12.1., Seite 31) durchgeführt werden. 


Für die Nachkalibration ist allerdings ein Justiergehäuse erforderlich, welches entsprechende Ausnehmungen zur 
Bestätigung der Regler besitzt. Auf Grund der kleinen Bauweise und des besonders weiten Frequenzbereiches im 
AC-Bereich tritt ohne Gehäuse eine leichte Verstimmung auf, welche einen exakten Abgleich erschwert. 

Als Nennspannung gilt 220 V bzw. 5 V bei Batterieversorgung. Bei Speisung aus einem Netzgerät ist auf richtige 
Polung zu achten. Die obere Buchse ist +. Falsche Polung führt zu kostspieligen IC-Ausfällen. 


11. REPARATURRICHTLINIEN 
11.1. Grundgerät 


Kontrollieren Sie zuerst immer die Sicherung im Meßkreis, bevor Sie auf einen Gerätefehler tippen. Wenn Sie das 
Gerät von einem Netzgerät versorgen, beachten Sie immer, daß die obere Versorgungsbüchse + ist, die untere —. 
Falsche Polung führt zu weitreichender Zerstörung des teuren IC (siehe Bild 18). 
Die nachfolgenden Hinweise sollen die systematische Fehlersuche erleichtern und das Auffinden der defekten 
Baugruppe ermöglichen. Grundsätzliche Vertrautheit mit Digitalvoltmetern ist jedoch vorausgesetzt. Bitte berühren 
Sie die Platinen nicht mit der bloßen Hand, sondern möglichst mit Handschuhen. Es können durch Berührung der 
hochohmigen Kreise unkontrollierbare Leckströme entstehen. Wenn Sie einen Bauteil auswechseln, beachten 
Sie folgende Regeln: Lötkolben geerdet, da CMOS-Kreise im Gerät. Platinen möglichst mit Alkohol oder Freou 
wieder reinigen. 
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11.2.STROMVERSORGUNG 
11.2.1. Batteriebox 
Bei Nichtleuchten der Anzeige des Gerätes ist bei Batteriebox auf alle Fälle-zu überprüfen, ob der Sicherungsdraht 
in der Batteriebox in Ordnung ist. In der Batteriebox ist ausreichend Reservedraht vorhanden. Achtung auf Kurzschluß- 


[eier 


Bild 16 


220 Vrn 


N7Vn 
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11.2.4. Netzgerät 


Der Netzteil A 6899 00035 wird normal für 220 V, 47... 63 Hz geliefert, ist jedoch nachträglich jederzeit auf 117 V 
umrüstbar. Zu. diesem Zweck ist das Bodenschild abzunehmen und das entsprechende Spannungswahlschild 
einzulegen. Anschließend wird das Bodenschild wieder fixiert. Im Geräteinneren wird der Netzanschlußstift auf den 
117 V-Stützpunkt umgesteckt, wobei die Leitungen wieder sorgfältig zu fixieren sind. 

Nach dem Zusammenbau ist unbedingt eine Spannungsprüfung mit 4 kV, Netz-Ausgang, durchzuführen, um die 
Sicherheitsbestimmungen für Schutzklasse II zu überprüfen (DIN 57411 bzw. VDE 0411). Die Ausgangsspannung 
wird mittels 5 V-Fixspannungsregler stabilisiert. Der Netztrafo ist mittels Thermosicherung gegen Überlast geschützt. 


220V 
17V 


ThSi 


1000/16 | ! 


Bild 17 
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12. CHECKLISTE 
© Akkuteil: 


Netzteil: 


@ Gerät (Meßteil): 


®Display: 


@ Gerätesicherung prüfen: 
© Versorgungsspannungen: 
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soll: 4,5...5,5 VDC bei ca. 200 mA Belastung 
wenn nicht: laden, oder Sicherungsdraht in Batteriebox erneuern 
soll: 4,7...5,3V DC bei ca. 200 mA Belastung 


wenn nicht: LM 309 prüfen, Thermosicherung prüfen 


mit +5 V #0,1 V versorgen, Strombegrenzung ca. 200 mA. 
Achtung auf Polung! Falschpolung führt zur Zerstörung des Gerätes 


Bild 18 


dauernde Anzeige 8888 
Kontrolle ob Batteriespannung richtig mit R 23 auf 4,4 V eingestellt ist 
wenn nicht: justieren bzw. R 23, D 12, R 21,R 22,C 21 überprüfen 


Meßkreis 0,8 A flink, Schaltvermögen G 


108,2 117V 

—10,8...12,3V 

+ 6,5... 7,1 V (Referenzspannung) 
wenn nicht: 


a) +11 V defekt, Platine S 43 allein testen; Diode D1,D 2, 


DEE SORRBEEN 


(&DC-Bereich: 


Transistor T 1 überprüfen 
Signal an T1- Basis 
Signal an T 1 - Kollektor 

wennnicht: T1,C20oderC5,C6,C 12,C 13 überprüfen 

b) +6,8 V defekt: bei montierter S 43 Platine LD 111 entfernen; falls 
Spannung noch nicht vorhanden: D 9, D 10 und C 9 
überprüfen 


6,8 V 
MASSE 
+11V 
11V 
MASSE 
5V 


Bild 19 


200 V bei offenen Klemmen: Anzeige 000 
200 mV bei offenen Klemmen: Anzeige 3 digit 
wenn nicht: Fehler im Eingangsbereich: D 7,D5,D6, D 8, LD 111 
EPAD, 1N148 überprüfen 
27 
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: DDC-Bereiche: 


+200 mV DC an Eingang legen: Toleranz: +2 digit 
wenn nicht: Prüfen, ob Eingangsspannung an IC Eingang, Pin (An- 
schlußstift) 15 liegt 
wenn nicht: Unterbrechung zwischen Klemmen, Teiler, Schalter usw. 
Anzeige unstabil oder läuft hoch: ebenfalls Unterbrechung zwischen 
Klemmen, Teiler, Schalter usw. (Siehe Tabelle Seite 29.) 


volle Aussteuerung in Toleranz (siehe 2.1., Seite 2) 

wenn nicht: Eingangssignal 200 mV 

Bereiche 2 V, 20 V, 200 V zeigen wie 200-mV-Bereich: Teiler defekt 
(Uberspannung) 

2 V,20 V zeigen gleich: C3, C4 prüfen 

20 V, 200 V zeigen gleich: C5, C6, C7, sowie Teiler überprüfen 


Prüfpunkt Sollsignal 
= 180:ms = 


u zu nm LD 110 


Offener Eingang — Signalweg verfolgen 


NE 555 Pin 3 | | | ca. 34,17 kHz 


wenn nicht: C 18, NE 555 


LD 110 Pin 10 | 


Charakteristische 
Fehlersymptome 


Ue-Anderung gleichzeitig LD 110 “ 
unregelmäßig 


LD 111 Pin 5 | 


nur eine ZAx leuchtet stark LD 110 Pin 


LD 110 (vorher 
Kontrolle ©) 
LD110 
LD 110 Pin 9 
LD 110 (111) 
Anzeige schwimmt od. Eing. offen LD111Pin4 
Anzeige 095 konstant | | LD 110 LD 111 Pin 8 invertiert LD 111/4 .LD 111 
4 phasenverschobene Signale 
Anzeige 082, 098 konstant LD 111 n LD a | 
. ne ILIL ıoro 
UÜberlauf LD 111 


u 


LD 110 


keine Anzeige (finster) 


| 
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&MN-Bereiche: 


©Überprüfen des AC-Grundbereiches: 


@® AC-Teiler: 


@® Endprüfung des Gerätes: 


Nullpunkt bei kurzgeschlossenen Klemmen überprüfen, 
Endwerte mit Referenzwiderstand überprüfen; 
Toleranzen siehe 2.5., Seite 4. 
wenn nicht: auf Platine S 43 folgendes überprüfen: 
1 V-Referenz für Q-Messung nicht einstellbar: R 3, R 5, 
R6,D3,D4 überprüfen 
Offene Klemmen, Anzeige 000: Verbindungsstecker 
prüfen, ob Kurzschluß oder Unterbrechung 
Falsche Anzeige: IC 2,D 5 und D 6 überprüfen 
Unsicherheiten: IC 2,C 8 (Leckströme) überprüfen 
Nullpunkt nicht einstellbar: IC 2 bzw. Offsetregelung 
überprüfen. 
200 mV-Bereich einstellen und mit Eingangssignal von 60 Hz und 
40 kHz überprüfen; Toleranz siehe 2.2., Seite 2. 
wenn nicht: auf Platine S 43 folgendes überprüfen: 
Eingangsspannung: ca.60-200 mV AC,ca.4kHzanIC3, 
Pin 3: Eingangssignal muß vorhanden sein 
wennnicht: T2,T3,D 7 überprüfen 
IC 3, Pin 6: 
wenn nicht: C 16, C 17 überprüfen 
FallsIC 3 (LM 748)defekt und getauscht werden muß, ist die Kompen- 
sation mit C 21 (0,68/1,5/2,2/3,3/4,7 pF wahlweise) neu durchzufüh- 
ren. Verwenden Sie die kleinste Kapazität bei der keine HF-Schwing- 
neigung auftritt. Kontrolle mit Oszillograpnh. 


200 mV/16 Hz stark unruhig: C 19, C 20 Kapazität überprüfen 

nach Justieranleitung prüfen (siehe 12.1., Seite 33) 

wenn nicht: AC Nullpunkt nicht in Toleranz: C 16, C 17 Leckströme 
zu groß 
200 V, 600 V nicht im Toleranzbereich abgleichbar: C 1 
auf Platine S 40 überprüfen 

entsprechend der Justieranleitung, siehe 12.1., Seite 31... 33. 


12.1. JUSTIERANLEITUNG 


L. Ue le a Just. |Kontr. 
Benennun f Bemerkun 
ml: De | Bereich | digit | digit i 


{0 Mn Amamzcı | sv Pier DEAN BER IE EEE 
2: Fe 50Hz - V 34133 Hz + | 34.120-288 (ev. R 15 ändern 
für 60 Hz Netz 30720 Hz 3,9 KQ bis 5,11 KQ) 
3. | Nullpunkt ir V DC 200 V +0 Mit C 15 auf LP 42.1 
justieren 


Kontr. bei offenem 
Eingang 

— ir E 5 
5.| Grundbereich 

Endwert 

Linearität DC 

Grundbereich 
I 
ulm Strombereich 


Mit R 11 auf LP 42.1 
Kontrolle - bei Abweichg. 
Fehlersuche 
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| 


Nach ca. 10 Sec mit R 14 
auf LP 43.1 justieren 


L. Benennun | 
Nr. 9 
En Nach ca. 5 Sec mitR6 


j Widerstand NP 


Widerstandsbereiche 


Nullpunkt AC 


12.| Linearität und Frequenz- 
gang d. AC-Grund- 
bereich. 


auf LP 43.1 justieren 


AEENERHDRREEEN 


Sonst R 10 ändern auf 
LP 43.1 


Ti WEREREIEE 
Nach ca. 15 Sec mit R 13 
aufLP43.1justieren. 

+ 
= 


100 kQ am Eingang als 
Abschluß 


Mit R 31 auf LP 43.1 nach 10 Sec. 
justieren. Es darf bei 200 mV 
kein Abfall vorhanden sein, sonst 
parallel zu C 18 auf Platine 43.1 
1.5, 2.5, 3.3, 4.7, 6.8 oder C 18 
wechseln. (47,68 pF.) 


Kontr. auf ev. Schwingneigung! | 
C 21 (0,68; 1,5; 2,2; 3,3; 4,7 pf) 


AHM IH 
DO- 0 


= Benennung Us a: = uning Just. | Kontr Bemerkung 
Nr. KE= Bereich | digit | digit 
Teiler- u. Frequenzgang- DM 200 V 20 KHz 200V 1-10V Mit C 2 auf LP 42.1 
Justage 5V 200 V 500 Hz „200 V -+10 | Kontrolle 
5V 20V 500 Hz 20V +8 Mit C 7 auf LP 42.1 
5V 20V 20 kHz 2 20V — -10 | Kontrolle 
V 20 kHz AC 2V -5V Mit C 4 auf LP 42.1 
V 40 kHz AC 2V — | +10 | Kontrolle 
v 


Fe kHz 
Fe kHz 


Kontrolle 
Kontrolle, wenn nicht mit 
R 31 justieren 


200 V +0 | Kontrolle, wenn nicht mit 
C 15 justieren 
Nullpunkt DC Fegean 200 mV | Kontrolle bei offenem Eingang 


15.| Batteriekontrolle 4,4V Mit R 23 auf Display 
8888 justieren 
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13. SCHALTUNG UND STÜCKLISTE 
Im Sinne des technischen Fortschrittes und fertigungsbedingter Maßnahmen müssen wir uns Schaltungs- bzw. 
Bestückungsänderungen vorbehalten. 
Bevor Sie die in der Gebrauchsanweisung enthaltenen Unterlagen verwenden, überzeugen Sie sich bitte, daß Listen- 
Nummer und Fertigungszustand mit den Angaben auf Ihrem Gerät übereinstimmen. Beide Angaben finden Sie auf 
der Rückseite des Grundgerätes. 


Bild 20 


Diese Gebrauchsanleitung 
entspricht dem Fertigungs- 
zustand "C", 


Listen-Nr. 


Kennbuchstabe . 
des FERTIGUNGSZUSTANDES Instrumenten-Nr. 
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13.1. Schaltbilder 


12 n 
sl | 2 = 2 
9 Re) & s2u . 
14 
Gr 
1 85 } C20 


40 v OF 200mV = 
So |) Lo | 2v ru 


IM/IW 


Silo8Aa/G © &n ° | 20V 


bein 

|R2 p2 | 91 bc 
512 90 1 & o 
u 4x1N4007 

Ielotr> 

04 | 03 


“ld zauv 
Be 1" 2jesen 
n 0987 1 3 4 


Bild 21 


O4 200m. v 

oO ev 

“ 204 

oO 200 v 

° 00V 
51.3 

oO 2mA +5 

oO 20mA <d2 
ud 

© 1200ma | == 3 
SEN 

o 2k 1 

oO 20 k 

oO 200 k 

e) 2M 6 

r—1—n 

G F 

iS 

ce] ar) 


MC 1W5ICP 


w— 1...14= Steckverbindung zu Leiterplatte 
1826-01543 nach 1826-01 8572 


* Mittelwert 
+2 Metalischichtdrehwiderstand 
+ Metalischichtwiderstand 
{II Massewiderstond 
7- Kohleschichtwiderstand 
Drahtdrehwiderstand 
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. 


B 
i 


gE 


Bild 22 »12V 


01 
IN 4148 3 
DC - Wandler 
L 
53 6 
— to m -12V 
| 
8-8 
Anschluß Dat ae 
Akku - 
oder Netzteil 
14 + 
== (1 ann 
221/16V 3 
22,1/16V 221/16V 
z bl > | 2 
Bild 22a 
N - Messung 
h 098 7 14 13 
R7 
Rafl 
909k R5 R6 RB 
130k 20k 100k 
[>] _\J | 
le A RB 
un ==] 100k 4Tk 


N 
za 
u un 
une 


‚12V — AC- Gleichrichter 
R2k 
c ik 
22u/16V 12 
C10 
22n/630V 
Rz R33 PEN 
Wied 150k 550k 
ma uns 1 
R21 . 
10M u m 
— 0,6814/35V |0,68,1/35V 
Be 
-]2V rn 
" [7 [77 
R 30 R31 
.0684/35V FIR32 7K 87 500 
D 12k 
I 613 4’n Br > 
*| 22u1/16V (18a 618 
47p 56p 
FRETRBTER |. Ans or TU} Metallschichtwiderstand 
ee Printseite * Mittelwert TI Kohleschichtwigerstand 


ol 
02 2 -Messung | 
3 u AC-Sleichrichter 


% W 
% W 


— 1...14 = Anschlußbuchsen für Leiterplatte 


DC - Wandler | 1826 - 01542 nach 1826 - 01 BS 1 


Bild 23 1826 -01 541 
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1826-01D14 


1826-D1Sch43.3 (€) 


gesessen 
. 


15,501 e— 


umgebogen u. weich verlötet 1826-01St41.1 


Bild 24 


1826-015810/1357 
(S2) 


1826 -01141.5 


1826-01St41.2 


1826 - 0151 42.1 


max. 11,7 


ERSTE Be ee. 


gooe Zune: 


—_ DI 


Vf0015 


Rf713 


WI 


1 
Hi 
au! 


Bild 25 


39 


40 


Vs222/6 


er 2 wu 


nn # #3 u un : - 
9259209 —— 


vs 222/5 


010301/18 (S1) 


1826 -01St42.2 


vs 222/3 


Vt0015 


> 1826 -01$ch43.3 


.-- 912 


max.1,5 


Te na 


at 


91 S 
m 

£ 

[Li 

| 
cr 
ER 


er = 
Vb 222/3 1826-01 Sch43B Vb 222/5 


1826-01 5$t43.2 


1826 -01St43 1 
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13.2. STÜCKLISTE 


Ccs 1/2711000/NPO Mial Keramikko. 502.2/27 pF +#5%/1kV/NPO 
Cvt 4/8,5/1000 Erie Glasrohrtrimmer 563-0,13 

Ck 13/300/500 Philips Folienko. 2222 427 43001 

Ck 13/300/500 Philips Folienko. 2222 427 43001 

Cvt 7/36/100 Dau Folientrimmer 077.4911.036 violett 
Ck 13 3300/125 Philips Folienko. 2222 425 43302 

Ck 13/240/500 Philips Folienko. 2222 427 42401 

Cvt 8/115/100 Dau Folientrimmer 009.5701.115 gelb 
Ck 13/0,033/63 Philips Folienko. 2222 424 43303 

Cet 2/6,8/16 NCC Tantal-Elko 221 L 1602 685 M2 
Cx/B 005 WIMA FKS 2 min/0,01 uF/100 V/20% 
Cet 2/22/16 NCC Tantal-Elko 221 L 1602 226 MA 
Cet 2/22/16 NCC Tantal-Elko 221 L 1602 226 M4 
Ck 14/0,1/100 WIMA MKS 3/0,1 uF/100 V/20% 


Folientrimmer 107.3912.027 rot 
FKS 3/0,022 uF/100 V/10% 


Cvt 9/27/100 
Ck 14/0,022/100 


Dau 
WIMA 


Ccs 2/10000/50/Z 5 W Steffner Keramikko. EDRT 10000 pF/1020/D 9000/63 V 

Ck 13/3300/125 Philips Folienko. 2222 425 43302 

Cet 2/6,8/16 NCC Tantal-Elko 221 L 1602 685 M2 

Cet 2/6,8/16 NCC Tantal-Elko 221 L 1602 685 M4 

Ccs 2/47000/50/Z 5 W Mial Keramikko. 587.5/47000 pF/+80 -20%50V/Z 5 W 


Rr/i N 4007 
Rr/1 N 4007 
Rr/1 N 4007 


Rr/1 N 4007 
Rr/EPAD 50 
Rr/1 N 4148 


1N 4007 
1N 4007 
1N 4007 


1N 4007 
EPAD 50 
1N 4148 


ITT 
ITT 
ITT 


ITT 
Siliconix 
ITT 


Reg 1/1000 
Rr/SC 109C 
Rr/SC 259 B 


Rr/SC 109C 
Rr/SC 109C 
Rr/SC 109C 


Rr/SC 109C 
Rr/FND 357 
Rr/FND 357 


Rr/FND 357 
Rr/FND 357 
Cet 2/22/16 


Cet 2/6,8/16 


Ccs 1/120/50/N 150 
Ccs 2/3300/50/X 5F 


Cet 2/22/16 
Cet 2/22/16 


Ccs 1/120/50/N 150 


Cx/B 005 


Ccs 1/120/50/N 150 


Cx/B 002 


Ck 14/0,1/100 
Cet 2/22/16 
Cet 2/22/16 


Cces 1/.../50/N 750 
Ccs 2/47000/63/Z SU 


Cet 2/10/16 A 
Cet 2/0,68/35 


Wickmann 
Piher 
Piher 


Piher 
Piher 
Piher 


Piher 
Fairchild 
Fairchild 


Fairchild 
Fairchild 
NCC 


NCC 
Stettner 
Stettner 


NCC 
NCC 
Stettner 


WIMA 
Stettner 
Siemens 
WIMA 
NCC 
NCC 
Stettner 
Siemens 
NCC 


NCC 


Überspannungsableiter PL-Nr. 13786 


SC 109C 
SC 259B 


SC 109C 


SC 109C 
SC 109C 


SC 109C 
FND 357 
FND 357 


FND 357 
FND 357 


gleiche Helligkeitsklasse 


Tantal-Elko 221 L 1602 226 MA 
Tantal-Elko 221 L 1602 685 M2 


Keramikko. EDRT 120 pF/5 RM 5 N 150/1 B 63 V 
Keramikko. EDRT RM 5 3300 pF/1010 D 700 63 V 


Tantal-Elko 221 L 1602 226 M4 
Tantal-Elko 221 L 1602 226 M4 


Keramikko. EDRT 120 pF/5 RM 5 N 150/71 B63 V 


FKS 2 min. 0,01 „uF 100 V 20% 


Keramikko. EDRT 120 pF/5 RM 5 N 150/71 B 63 V 


B 32234-A 8223-K 002 


MKS 3/0,1 „F/100 V 20% 
Tantal-Elko 221 L 1602 226 M4 
Tantal-Elko 221 1602 226 MA 


Keramikko. EDRT../5 N 750/11B63V- 
B 37449-A 6473-5 3 
Tantal-Elko 221 L 1602 106 M3 


Tantal-Elko 221 L 3502 684 Mı 


Ccs 1/.../50/N 750 Stettner Keramikko. EDRT .../5 N 750/71 B63 V 
Stettner Keramikko EDRT 1,5 pF +0,25 pF P100/1B 63V 


Hersteller - Firma | Bestellbezeichnung 


B1 


Ccs 1/.../50/NPO Stettner Keramikko. EDRT ... +0,25 pr NPO/1 B63 V 
Cet 2/0,68/35 NCC Tantal-Elko 221 L 3502 684 M1 

Cet 2/0,68/35 NCC Tantal-Elko 221 1 3502 684 MI 

Ces 1/../50/NPO oder Stettner Keramikko. EDRT ... +0,25 pf NPO/1 B63 V 
Ccs 1/.../50/P 100 Stettner Keramikko. EDRT ... +0,25 pF P100/1B 63V 
Rr/1 N 4148 ITT 1N 4148 


Rr/1 N 4148 ITT 1N 4148 
Rr/BZX 83/C 8V 2 Sescosem BZX 83/C8V2 
Rr/BZX 83/C 8V 2 Sescosem BZX83/C8V2 
Rr/BZX 83/C 8V 2 Sescosem BZX 83/C 8V 2 
Rr/BZX 83/C 8V 2 Sescosem BZX83/C8V2 
Rr/1 N 3595 Motorola 1N 3595 


Rr/2800 
Rr/2800 


HP 5082-2800 
HP 5082-2800 


Hewlett-Packard 
Hewlett-Packard 


Rr/BZX 83/C 8V 2 Sescosem BZX 83/C8V2 

Rr/BZX 83/C 8V 2 Sescosem BZX 83/C8V2 

Rr/LM 308 N National LM 308N 

Rr/LM 308 N National LM 308 N/klassiert/max. 2 mV Offsetspg. 


Rr/748CN National 748 CN 

Wsf 0/820/53 Philips 2322 106 33821 

Wsf 0/1,8 K/53 Philips 2322 106 33182 

Wmf 8/1 M/1/0/92 Draloric SMA 0207 1 MQ 1% 100 ppm 
Wsf 0/120 k/52 Philips 2322 101 33124 

Wmf 8/140 k/1/0/02 Dale MF 10 140 kKQ 1% T-1 


Wrmd 15/20 k/10 s Bourns 3386 H 20 KO 

Wrmf 0/10 k/0,1/2/02 Dale MF 7,10 KQ 0,1% T-9 

Wmf 0/100 k/0,1/2/02 Dale MF 7,100 kK0 0,1% T-9 

Wmf 0/1 M/0,1/1/02 Dale HMF 1 mQ 0,1% T-2 

Wsf 0/../52 Philips 2322.10133;;: 

Wmf 0/5,11 M/1/1/92 Draloric SMA 0411 5,11 MQ 1% 50 ppm 
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Wmf 0/4,87 M/1/1/92 Draloric SMA 0411 4,87 MQ 1% 50 ppm 
Wrma 15/1 MM10 s Bourns 3386 H 1mQ 

Wmd 15/50 kK/10 s Bourns 3386 H 50kQ 

Wsf 0/390 k/52 Philips 2322 101 33394 

Wsf 0/390/52 Philips 2322 101 33391 

Wef 0/100 k/10/02 Allen Bradley EB 1041 

Wef 1/47 k/10/02 Allen Bradley GB 4731 

Wsf 0/10/52 Philips 2322 101 33109 

Wef 21150 k/10/02 Allen Bradley HB 1541 

Wsf 0110 W/52 Philips 2322 10 32106 

Wsf 0/1 W/52 Philips 2322 101 33105 

Wsf 0/10/52 Philips 2322 101 33109 

Wsf 0/1 k/52 Philips 2322410133102 

Wsf 0/12 k/52 Philips 2322.101 33123 

Wsf 0/1 M/52 Philips’ 2322101 383105 

Wsf 0/1 M/52 Philips 2322.101.331085 
Wmf 8/16,2 K/1/0/02 Dale MF '/,0 16,2 KQ 1% T-1 
Wmf 8/16,2 K/1/0/02. Dale MF '/,0 16,2 kQ 1% T-1 


\Wmf 8/7,87 k/0,5/0/92 Draloric SMA 0207 7,87 kQ 0,5% 100 ppm 
Wma 15/500/10 s Bourns 3386 H 5000 

Wsf 0/12 k/53 Philips 2322106331283 

Wsf 0/1150 k/52 Philips 2322 101 33154 

‚Wsf 0/150 k/52 Philips 2322101 33154 

Wsf 0/3,3 K/53 Philips 2322 10633332 

Wsf 0/3,3 k/53 Philips 2322. 10683332 

1826-015 11 NORMA 1826-01 S 11 

Rr/2 N 3904 Motorola 2 N 3904 


Rr/E 211 Siliconix E 211 
Rr/SC 259 B Piher 36 259B 
1826-01 TBV 1 NORMA 1826-01 TBV 1 


14. BESTELLBEZEICHNUNGEN: 


Gegenstand 


NORMATEST digital, Netzausführung, 
bestehend aus: 


1 Grundgerät Listen-Nr. 
1 Netzteil Listen-Nr. 


1 Netzanschlußleitung 


mV 


220 V 
A 1826 50322 


A 1826 50328 
A 6899 00064 


A 1826 50320 
A 6899 00035 


Listen-Nr. A 6899 00016 A 6899 00039 
1 Paar Zuleitungen mit 117 V 
Bananensteckern und A 1826 50330 
Prüfspitzen; 1m Listen-Nr. A 6003 14094 A 6003 14094 


NORMATEST digital, Akku/Netz- 


Ausführung, bestehend aus: | 220 V 
1 Grundgerät Listen-Nr. A 1826 50320 A 1826 50328 A 1826 50321 
1 Akkuteil Listen-Nr. A 6899 00033 A 6899 00033 
1 Steckerladegerät mit 
1,25 m Zuleitung Listen-Nr. A 6899 00034 = 
1 Ladegerät mit 1,25 m | 
Zuleitungen  Listen-Nr. = A 6899 00063 117V- 


1 Paar Zuleitungen mit A 1826 50329 
Bananensteckern und 


Prüfspitzen, 1m Listen-Nr. 


A 6003 14094 A 6003 14094 


Option zu Listen-Nr. A 1826 50322, 
bestehend aus: 


1 Akkuteil 
1 Steckerladegerät 


A 6899 00033 
A 6899 00034 


\ Diese Ausführung ist auch für 240 V geeignet. 49 


Gegenstand 


Option zu Listen-Nr. A 1826 50322, bestehend aus: | 
1 Netzteil A 6899 00035 
1 Netzanschlußteil, 1,8 m A 6899 00016 


Option zu Listen-Nr. A 1826 50330, 
bestehend aus: 


1 Akkuteil 
1 Ladegerät 


Option zu Listen-Nr. A 1826 50329, 
bestehend aus: 


1 Netzteil 
1 Netzanschlußleitung, 1,8 m 


A 6899 00033 
A 6899 00063 


A 6899 00064 
A 6899 00039 


Lieferbares Zubehör 


HF-Tastkopf, 1- 30 V, 10 KHz... 30 MHz, ca. 1 MQ//6 pF | 

(10 KHz... 1 MHz: ca.+0,5 dB,1... 30 MHz: ca. +1 dB) | A 6801 00201 

HV-Tastkopf, 3kV = (27 MQ) A 6801 00202 
| HV-Tastkopf, 1 - 30 KV- (990 MQ) A 6801 00203 


| Ansteck-Nebenwiderstand, 2 - 20 A” (£200 mV) 
Klasse 0,2, 15 ... 400 Hz... 1 kHz | A 6802 00501 


A 6805 01008 


Mini-Stromzange 1000 : 1 (20 A& 20 mA, 150 A & 150 mA) 
Bömax. 12 mm 


Bereitschaftstasche A 6001 22201 


10 Stück Reservesicherungen F 0,8 G, DIN 41 571 A 6099 00058 


‚50 


i& 
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NORMA - Auslandsverbindungen (Auszug) . 
NORMA - Foreign Business Contacts (Extract) 


EUROPA 
BELGIEN: Ets. A. & J. Draguet S.A. GRIECHENLAND: Gebr. Dimoulas O.E. NORWEGEN: Brinchmann & Co AS 
Rue Brogniez 144-146, B-1070 Bruxelles Psaron & Kritis Str. 22, Athen 109 Waldemar Thranesgt. 77, Oslo 5, PO.B. 2070 
Tel. (02) 521 00 30 (5 lin.) Tel. 01 88 33 337 Tel.: 02 11 1030 
Bundesrepublik Deutschland: GROSSBRITANNIEN: Cropico, s ; ; 
GOSSEN GMBH Mess-und Regeltechnik Croydon Precision Instrument Company * Banvaktsvägen 20.817148 = Fack 8-17120, Soina ı 
Nägelsbachstr. 25, Postfach 1780, D-8520 Erlangen Tu nam an Postal Code CRY ZRU, Croydon/Surrey Te1.08.820 410 
Tel. 09 131/82 71 
DÄNEMARK: SC Metric AS IRLAND: Mentor Engineering Ltd. : SCHWEIZ und LIECHTENSTEIN: Armin Zürcher 
‚Skodsborgvej 305, DK-2850 Naerum 167 Pearse Street, Dublin 2 Grubenstr. 54, Postfach 8045 Zürich 
Tel. (02) 80 42 00 Tel. 78 77 58 Tel.: 01 66 17 50 
"FINNLAND: Oy Hahaywei AB = ITALIEN: Riccardo Beyerle SPANIEN: Electromediciones Kainos S.A. 
Ruukintie 8, 02320 Espoo 32 Via Monte S. Genesio 21, 1-20158 Milano Carretera del Medio 116 
Tel. 90 80 101 Tel. 68 82 205 Hospitalet de Liobregat, Barcelona 
Tel. 93 337 35 00 (5 lin) De 
FRANKREICH: Nadisco, Div. Instruments et Mesures NIEDERLANDE: Stokvis Lindeteves b.v. TÜRKEI: Unal Kardes 
4, Rue Armand Lecourt, F-93 Villemomble, B.P. 43 Slaak 34, Postfach 426, NL-3016 Rotterdam Bankalar Caddesi 22, Karaköy - Istanbul 


Tel. 738 16 07 Tel. 010 333111 Tel. 49 33 57 


NORMA — Verkaufsorganisation Österreich 


NORMA Messtechnik Gesellschaft m.b.H, Technische Büros: 
A-1111 Wien, Postfach 88, Fickeysstraße 1-11 A-8020 Graz, Rösselmühlgasse 11, Tel. (03122) 911926, FS (03) 1685 
Telefon: (0222) 743594 A Telex: 01-2518 A-4020 Linz, Steingasse 17, Tel. (07222) 77675, FS (02) 1566 


NORMAA Telegrammadresse: NORMAMETER WIEN A-6040 Innsbruck, An der Lanstraße 33, Tel. (05222) 61413 
.- Printed in Austria 77 08 01,5 


